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„Die andere Wange hinhalten“ gehört zu den herausforderndsten und radikalsten Lehren Jesu
Christi. Oft missverstanden als Aufforderung zur Passivität oder Schwäche, verbirgt diese
Aussage eine tiefgründige theologische und praktische Bedeutung, die die menschlichen
Normen von Gerechtigkeit und Vergeltung infrage stellt. Aber was meinte Jesus wirklich? Wie
können wir diese Lehre in einer Welt voller Konflikte und Polarisierung leben? Dieser Artikel
untersucht den historischen Kontext, den biblischen Hintergrund und die aktuellen
Anwendungen dieser kraftvollen Lehre.

Der biblische Kontext: Was bedeutet es, die andere Wange hinzuhalten?

Diese Aussage stammt aus der Bergpredigt, genauer aus Matthäus 5, 38-39:

„Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Auge um Auge und Zahn um Zahn. Ich aber sage
euch: Leistet dem Bösen keinen Widerstand, sondern wenn dich jemand auf die rechte
Wange schlägt, dann halt ihm auch die andere hin.“

Jesus stellt hier das Talionsgesetz (2. Mose 21, 24; 3. Mose 24, 19-20; 5. Mose 19, 21), das
Vergeltung auf ein proportionales Maß begrenzte, einer neuen Ethik gegenüber, die auf Liebe
und Barmherzigkeit basiert. Anstatt Vergeltung zu suchen, fordert Jesus seine Nachfolger auf,
dem Bösen mit Gutem zu begegnen und den Angreifer durch einen unerwarteten Akt der
Liebe zu entwaffnen.

Ein Akt des aktiven Widerstands, nicht der Passivität

Entgegen der weit verbreiteten Annahme bedeutet das Hinhalten der anderen Wange nicht
blinde Unterwerfung oder Passivität. Im kulturellen Kontext der Zeit Jesu bedeutete ein
Schlag auf die rechte Wange mit der rechten Hand eher eine Geste der Verachtung oder
Demütigung als eine gewaltsame körperliche Attacke. Die andere Wange hinzuhalten,
entwaffnet nicht nur die Absicht des Angreifers, sondern stellt ihn auch vor ein moralisches
Paradox: Wird er weiterhin jemanden schlagen, der nicht mit Hass reagiert?

Dieser Akt ist keine Schwäche, sondern innere Stärke. Es ist eine Form des aktiven
Widerstands, die die Logik der Gewalt ablehnt und zur Umkehr des Herzens des anderen
aufruft.
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Theologische Relevanz: Ein Weg zur Heiligkeit

Die andere Wange hinzuhalten ist im Wesentlichen ein Spiegelbild des Herzens Gottes. Der
heilige Paulus fasst dies in Römer 12, 21 zusammen: „Lass dich nicht vom Bösen überwinden,
sondern überwinde das Böse durch das Gute.“

Diese Lehre ist tief in der göttlichen Barmherzigkeit verwurzelt. Gott reagiert nicht auf Sünde
mit sofortiger Bestrafung, sondern mit einer Liebe, die zur Umkehr ruft. In Christus sehen wir
diese Barmherzigkeit bis zum Äußersten gebracht: Am Kreuz vergibt Jesus nicht nur seinen
Peinigern, sondern tritt für sie ein: „Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun“
(Lukas 23, 34).

Für Christen bedeutet das Nachahmen Christi, diese Logik der erlösenden Liebe anzunehmen,
auch wenn sie schwer oder unverständlich erscheint.

Geschichte und Kuriositäten: Beispiele für Heiligkeit

Im Laufe der Kirchengeschichte haben viele Heilige diese Lehre auf heroische Weise
verkörpert:

Der heilige Franziskus von Assisi: Als ihn ein Dieb schlug, bot Franziskus ihm nicht1.
nur seinen Mantel an, sondern segnete ihn und lud ihn ein, zurückzukehren, wenn er
mehr brauche.
Die heilige Maria Goretti: Sie verlor ihr Leben, als sie ihre Reinheit verteidigte,2.
vergab ihrem Angreifer aber vor ihrem Tod, was zu dessen späterer Bekehrung führte.
Papst Johannes Paul II.: Nachdem er ein Attentat überlebt hatte, besuchte er seinen3.
Attentäter im Gefängnis und vergab ihm öffentlich, wodurch er der Welt die
transformierende Kraft der Vergebung zeigte.

Praktische Anwendungen im Alltag

Diese Lehre in der heutigen Welt zu leben, mag unmöglich erscheinen, doch es gibt konkrete
Möglichkeiten, sie anzuwenden:
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In persönlichen Konflikten: Wenn uns jemand beleidigt oder ungerecht behandelt,1.
können wir statt mit Wut zu reagieren, ruhig antworten und den Kreislauf verbaler
Gewalt durchbrechen.
In den sozialen Medien: In einem Raum, in dem Diskussionen oft toxisch werden,2.
können wir durch respektvolle Antworten und das Vermeiden von beleidigenden
Debatten ein kraftvolles Zeugnis ablegen.
In der Familie: Geduld und Vergebung in den kleinen alltäglichen Konflikten zu üben,3.
spiegelt die Liebe Christi wider.
In der Gesellschaft: Für Gerechtigkeit zu arbeiten, ohne die Unterdrücker zu hassen,4.
wie es Persönlichkeiten wie Martin Luther King Jr. taten, zeigt, dass wahrer Wandel mit
Liebe beginnt.

Ein radikaler Ruf für unsere Zeit

In einer Welt, in der Rache und Groll zu dominieren scheinen, ist die Lehre, „die andere
Wange hinzuhalten“, aktueller denn je. Sie ist ein Aufruf, den Kreislauf von Gewalt und Hass
zu durchbrechen, indem wir eine Logik annehmen, die Herzen verwandelt und Frieden
schafft.

Diese Lehre zu leben ist nicht einfach, aber mit der Gnade Gottes möglich. Dadurch ahmen
wir nicht nur Christus nach, sondern tragen auch dazu bei, eine gerechtere und
menschlichere Welt aufzubauen.

Schlussfolgerung

Die andere Wange hinzuhalten ist kein Akt der Schwäche, sondern der radikalen Liebe. Es ist
eine mutige und transformative Antwort, die die Logik der Vergeltung ablehnt und den Weg
der Barmherzigkeit beschreitet. Indem wir diese Lehre in unserem täglichen Leben
praktizieren, werden wir zu Werkzeugen des Friedens und Zeugen der erlösenden Liebe
Gottes.

Bist du bereit, die andere Wange hinzuhalten und Teil dieses radikalen Wandels zu werden?


